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Nr.3  Chabeso – wie hat Chabeso geschmeckt ? 

 

 

Werbezettel Chabeso, Originalgröße 

Im Dorfarchiv befinden sich einige umfangreich Abschriften in Maschinenschrift von alten 

handschriftlichen Aufzeichnungen in deutscher Schrift. In einer Abschrift steckte eine Notiz. Bei 

näherer Betrachtung sah ich, dass es sich um die Zweitverwendung eines Werbe-Handzettels 

handelt. Otto Boysen teilt mit, dass Chabeso, eine Brauselimonade aus Aromen edler Früchte, 

bestem Zucker und reinen Fruchtsäuren jetzt wieder erhältlich ist. 

Eine Brauselimonade aus Mohrkirch? Und wie hat die geschmeckt?  

Die erste Frage kann ich beantworten, die zweite Frage nicht. Aber vielleicht erinnert sich  noch 

jemand an den Geschmack und berichtet uns? 

Im Jahre 1933 gründeten Johannes und Otto Boysen im heutigen Haus Hauptstrasse 43 einen 

Bierverlag. Heute würde man sagen einen Getränkemarkt. Am Giebel des Nebengebäudes, 

vermutlich das ehemalige Lager und die Produktionshalle, steht heute noch: Otto Boysen Bierverlag. 

Otto Boysen war auch Fuhrunternehmer, vermutlich wurde aus der Mohrkircher Produktion auch 

die Umgebung versorgt. Aus welchem Jahr der Werbezettel stammt, habe ich bislang nicht 

rausbekommen. 

 

 



  

Boysen Bierverlag, heute Hauptstraße 43 

 

 

1976 wurde die Zweigstelle der Kreissparkasse von ehem. Müller hierher verlegt.  Später betrieb 

Sabine Feldhoff hier ein Friseurgeschäft. Heute ist es ein Wohnhaus 

 

Wie kommt dieser Werbezettel nun in die Dorfakten? 

Otto Boysen, 1911 bis 1988, hat ab 1979 einen Arbeitskreis geleitet, der sich mit dem Dorfarchiv 

beschäftigte und die Dorfchronik im Jahre 1989 vorbereitet hat. Er hat das Archiv gesichtet und 

verwaltet. Gewohnt hat er im Haus Mühlenstraße 14 und hat bei sich auch das Archiv untergebracht. 

Ich kann mich noch erinnern, dort Mitglieder des Arbeitskreises inmitten von Bergen von Ordnern 

getroffen zu haben. Otto Boysen und Anton Petersen haben viele Aufzeichnungen in deutscher 

Schrift abgetippt und uns so heute noch zugänglich gemacht. Vermutlich kamen den Beiden die 

nicht mehr verteilten Handzettel für Notizen gerade recht. 



 

Brief an die Gemeindevertretung zur Gründung des Arbeitskreises 

 

Handnotiz von Otto Boysen, betreffend Akteneinsicht    
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